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sucgteinsiing von Arm nnd 
Reich in Frankreich. 

Ein Artikci des-s Sinntgökononnn Paul 
Lewy-Beauiieu über die Dibnahme des 

Vermögen-.- des vornehmen Klassen in 

Frankreich macht die Nundi durch die 

Presse und wird lebhaft kommentirt, aber 
von Nin-tandem widerlegt Während 
derReichthmn der arbeitenden Klasse-II 
und des ganzen Landes überhaupt in er- 

fkenlicher Leise wächst, verlieren die ebe- 
dem leitenden aristoiratiichen Kreise nn- 

ausgefetzt an Besitz nnd an Einfluß. 
Diese ThatIache erhellt aus einer Zusam- 
menstellung der Euchenfungen die in den 
lehren 16 Jahren kumeift in Form von; 

Mitgift gemacht wurden. T aß die vom 

Fiskns geiieferten Ziffern auch der Wird 
iichceit entIprechen, dafür bürgt die prin- 
liche Sorgfalt, mit dem das Vermögen. 
der jungen Eheienre in den Dämme-koni- 
rraeten verzeichnei wird, da die Jkotares 
gewohnt sind, alle erdentiiche Fälle, 
Tod und Scheidung 1Iichtaiisgrnom1ne1I,j 
in den Contracten vorher-zusehen, nndi 
auf die genaue Feststellung des beidersciss « 

tigen Vermögens dringen. ! 

Im Jahre Ist-so erreichten die Mit- 

gisten noch lI l7 Millionen, 1890 aber 
nur noch 927 Millionen, um Ho Mil- 
lionen weniger in m Jahren! lind dabei 
muß man noch dedenken, daß das Zin- 
senerträgniß ein weit geringen-g gewor- 
den ist, und daß heute ein isauital von 

300,000 Fee-. nöthig ist, um ein Ein- 
kommen zu liefern für welches noch im 
Jahre 1876 220,000 Pers-. hingereichi 
hätten. Demnach ist das Bei-mögen der 
vornehmen Klassen Juni Mindesten stati- 
onär geblieben, was im Grunde einer 
Abnahtne gleichkommt. Von verschiede- 
nen Seiten wird nun behauptet, die Nei- 
chen suchten ihr Einkommen in der Weise 
zu erhöhen, indem sie einen Theil ihres 
Vermögens in der Sparkasse anlegen; 
allein eine geschichtliche Zusammenstel- 
lung der Entwickelung der französischen 
Sparkassen seit ihrer Gründung (1818) 
bringt den Rachweig, daß die Einlagen 
fast ausschließlich von Angestellten und 
Bediensteten herrühren 

Jst Jahre 1890 standen l,t499,007 
Arbeitern, Angestellten, Tienstboten, 
Soldaten und Matrosen nur H7,-30-.- 
Renter als Einleger gegenüber, und 

— viele dieser ,,Rentiers« sind gan; ein- 
fach ehemalige Geschäftsleute oder Ae- 
beitetx Andererseits liefert die Land- 

»sirthschnft, weiche durch Pachiung br- 
ttieben wird keine glänzenden Resultate 
Jud so sirddag Vermögen der reichen 
Klassen in all’ seinen Theilen angegrif- 
fen, ohne daß die Besitzer sich dazu ent- 

schließen, es anders, als durch exotische- 
Ckcdheirathen zu vermehren Im Grunde 
pudelt es sich nicht um eine Revolution, 

« sondern einfach um eine Vekschiedung des 
— Mthumsz indeß die ,,Reichen« mit 
Mkage ärmer werden, nimmt der 

shlftand der arbeitenden Klassen in er- 

höhtem Maße zu. 

In ein e m ,,Dinte:Mufcnn-« tnS 
Philadelphia ,,fchaithnngert« ein Mann ? 

für 830 die Woche; gleichzeitig bezieht- 
er von einer Labor- Union J« per Mochi-, «; 
weil et —— am Strite ist. Wenn det V 

Mann es lange genug aushält, in stivi ! 
— ten nnd zu »schauhttngern, « dann ist u 

ein gemachter Mann 

; s a r it m w v hl die Getreidebörsenk 
Its Landes die Passiknng der Anti- Op- 
tiew Bill, eines Gesetzes zum Verbote 
der Spekulation in landwirthschaftlichen 
senduttem so sehr fürchten? Haben wir 
leicht auch ein Anti-Itrus-t Gesetz bekom- 
M? Und sind die Trttsts je so sehr in 

Wehe gestanden und gediehen und ge- 
Dachse-h als jetzt, unter dem Walten des 
,nti«-Gefehes? Die Specttlanten 

neigen sich nur bekuhigen, eH geschieht 
Gen nichts zu Leide — ’s ist alles nur 

zie- ihm-, « demagogenhafte Windun- 

:«
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Der Entie von Afghanistan hat 
gute Beilage zum Humor trutze 

er den Thron beftiegen 
theilte ihm der Gouvernem- des 
then ankestan mit, daß man 500 

Minister-der und sit-altem an der 
If enze einige Uebun en Mk solle Hoffentlich see-de 

de- Ctnie keine Furcht einflößen 
eevideete, daß er keinen 

erheben solle, de er zufällig 
Rat-her an derselben Stelle Fischen Seite der Grenze Init 

m Laus-le, Artilleeie und 

ais-Ute- sege- Tau-n sei 
M tnk ge- Musen dankten den- Ernte-, 

dass- sich eine endet-e 
Jer ihre nein-sen enges-Ist 

·WJ«L?IIEJ 
Aufregeude Seenen auf der 

Central Hudsonc 
Bahn. i 

l 

l Nacht-ster, R. Y» 22. feel-. Einer 
»der tühnsten Raubanfälle, der selbst Jesse 
YJameo in den Schatten stellt, fand ge- 
Lftern aus der Central Hitdfott-Bain 
statt. Zug No. 31, als ein Spezialzug 
der Ameriean Erpreß lsontpany bekannt, 

.,oertiht:)teio,,Yg-rt.Leben-Abend um neu-! 

Uhr und ist in Rochester unt 7 Uhr Mor- 

gens fällig. Fast alle Wagen geben 
nach Chieago durch und enthalten werth- 
volle Packete, darunter Gelder, die von 

em Schatzamt an westliche Bauten con- 

signirt sind. 
Am Samstag Abend befand sich mehr 

als eine Million Tollarsz in der sogen. 
»Um-ex Gar-C unter Aufsicht von Ta- 
niel T. Wesen-reiten Acht lskpresewas 
gen und ein Vasfagierwagen zur Bequem- 
lichkeit der Angestellten bildeten den klug. 
In der Nähe von Weedspoet hörte der 
Condueteur Einil Laaß ein leises Tönen 
der Luftpfeifr. Sosott sprang er vor- 

Fwärto, gefolgt von zwei Bremiern und 
warf einen Blick in den Geld-vagen, wo 

er einen maskirten Mann fab. Gleich- 
zeitig pfiffen Revolverkngeln um ihre 
Köpfe und der Räuber, denn mit einem 
solchen hatte man es augenscheinlich Fu 
thun, befahl ihnen, das Signal zum 
Vorwärtgsahren zu geben und die Lust- 
dkentsen zu lösen. tfiner der Brentser 
sprang ab, uin nach der nächsten Stationi 
zu eilen, während der tsondueteur das 

Signal gab und der Zug vorwärts 
siürinte. 

In Fort Boton angekommen, hielt 
der Zug an und tnan durchsuchteEden 
Geldwagen, wo augenscheinlich ein 
Kampf ans Tod nnd Leben stattgefunden 
hatte. Geldpackete nnd Werthbriefe la- 

gen zerstreut atn Boden· Ter Erz-rest- 
bote Mcstneeney blutete aus zahlreichen 
Wunden und war nahezu bewußtlos. 
Von dem Räuber war nichts tu sehen. 
An der folgenden Station Lyon erwar- - 

tete eine graste Menge bereits den Zug, 
da die Kunde von dem Raub sich rnitj 
Bliyessebnelle verbreitet hatte. Dorts 
fand dass Zugpegsanal einen gutgekleide- Z 
ten jungen Mann kn:t goldener Brille, s 

der eine Reifetasche an einem Riemen an; 
der Seite trug. 

« 

In Syroeuse bit-te man ihn ebenfalls 
gesehen nnd seither nicht mehr. Der 
Verdacht senkte sich auf ihn und schon 
wollte man ilm festnehmen, als er plötz- 
lich zwei siievolver zog, die Leute in Ent- 
fernung hielt, auf einen Koblenzug 
sprang, die .nuppelnng der Maschine 
löste, die Maichtniften nnd Heizer mit 
dem Revolveis m der Hand vertrieb und 
davonfuhr Alles das hatte sich mit 
Blitesichnelle engen-agen. 

Da die Central Hosen-Bahn vier 
Geleiie hin nnd diese Lake-notice sich auf 
dem nämlichen Neieiie, wie der Erweit- 
zng befand, so konnte Lug nnd einer der 
Bremiei«, die sich niiitlerweife ein Ge- 
wehr verschafft hatten, niit ihrer Loko- 
motive den Flüchtling verfolgen. Nach 
einer aufreizenden Jagd holten sie ihn 
ein, allein der Räuber sprang ab und 
sont-de erst später von einer Shekisss- 
nmnnichait gefangen. Er gab seinen 
Namen als Williacn Croß ans New 
Merieo an, doch glaubt man, daß Inan 

es ntit dem Räuber Oliper Curtiß Perris 
Zu thun hat. Erbeutet hatte der Kerl 
fast nichts, da MeJnerney, der eine Ku- 
gel im Bein und eine Schuß-made an 

der Schläfe hat, sofort des Signal gab, 
das Laaß glücklicherweise hörte. 

Verm ioll früher icowboy geweien 
sein und kürzlich als Bremier Beschäfti: 
qnng gefunden haben. So wie man er- 

zählt, bestieg siroß den Zug und kletterte 
aufs Tuch der lkrvresteay als der Zug 
Inrnense verließ. lsr hatte sich mit ei: 
nein Strick versehen, nn dem ein Haken 
innr, welcher er am fliande des Dache- 
an einer Seite i-inl)atte, so daß er sich an 
der anderen Zeite eint Stricke hinunter- 
lnsiin durche Fenster sehen nnd den Gr: 
preßagenten beobachten konnte. Als ee 

Letztere-i vor einem offenen Geldschrank 
sitzen und Papiergeld zählen inb, schlug 
er das Fensterglag mit seinem Revolver 
entzwei nnd schrie: »Halte die Hände in 
die Höhe!« Mesnerney that das nicht, 
sondern ergriff die Signalleine init der 
einen Hand und den Revolner mit der 
anderen. Eine Kugel zerschmettern ihm 
die Hand an der Signalleine. aber erst 
nachdem er dem Condnetear signnlisirt 
hatte. Die Kugel fuhr ihnt jedoch nur 

durch den Rockschoß, worauf der Räuber 
zweimal schoß nnd Mesnerney ist«-« rechte 
Bein nnd in die linke Schläfe traf- 
Hierauf kletterte der Kerl in die Car vnd 
ein aerzweifelter Kampf folgte, der nicht 
eher beendigt wurde, als di- der Zug dag 
erste Mal in der Nähe von Weedgport 
anhielt 

»O te 6 o nferenz der Vereinig- 
ten Grubenatdeiter wurde bei geschlos- 
senen Thurm eröffnet « So meldet die 
sgar. Presse —Die Verhandlungen gin- 
gen ohne Zweifel unter hör-darein Schwei- 
gen vor sich nnd wahrscheinlich wird die 

osierenz bei offenen Thieren geschlaf- 
sen werden 

Widerspruch 
Sirt »He-ene- Sie den herrn da?« 

DER »Ja, das see der Bsrstaner 
Mi, ein Ineanuer-er Empor- 
tät-unlink- 

Ein Reisig-Unmater- 
M ler Ost-H- W: 

w lädt-sie sei-Ost lsi 
l se; Mncgyienist syrasf 

dem-k- eineswegs-. 

Warum er Stolliverkeit ver- 

z rnnienirtr. 

i »Als jelernter nlempner versteh ick 
smir nss de Mechanik ang’n ff! Wat- ’ne 
Lokomotive oder io’n Autormal von in- 

,wendig ig, det bab’ ick schon iemtßt, eh’ 
Fder Herr Zeuge ’n Lienrohr von’n sau- 
Eren Hering unterscheiden jekonnt hat. 
ISo’n Zoofmich dlnit so nichts-allem als 
»ob er der Oberbonze von·n Kaiserbazar 
wär, aber von die innerliche Mechanik 
hat er keenen Tini-it von AdiidungS Wo 
aber die innerliche Mechanik klomm is, 
da wird det Publikum um fein seid je- 
braeht itn et is Birjerpflicht, io·n Minn- 

pilz nsszndeekensp 
»Wenn auch der Automat nicht funk- 

tionirte, io hatten Sie doch kein Recht, 
die Glasscheibe desselben zu zertrüm- 
mern, « belehrte der Vorsiyende den Ar- 
beiter Heinrichs« -«., der der Sachve- 
schadignng eingeklagt war. ,,lledrigens 
wird behauptet, daß Sie die Strafthat 
ohne jeden Grund, aus purem Muth- 
willen begangen haben.«—-«» Angeklagte-ex 
»Herr Präsident, ick bin ’ne Seele non 

Mensch, aber ick bin iereizt word-« keenc 

Schocklade, Maliviöfitälen dazu, dat 

verdrägl der Stärkfte nich! Soll iek Jn- 
nen die Schvbie ’inal janz genau erzäh- 
len?«—Bori.: »Nein, wir wissen Alles-. 
Sie behaupten, daß Sie in den an dein 
Laden des Kaufmanns W nagt-brachten 
lsdokoladencäntoinaten ein Geldstück ge- 
worfen hätten, ohne diiit derselbe funk- 
tionirte. Darüber arger-ten Sie sich. » 

«—-Angekl.: »Du werd« ick doch alo Sten- 
erzahler wohl noch derfen? Ochfig stör- 
jeit bab’ its mir, als iek den Nickel in 
det Loch schmiß nn nijcht ’rauskomtnt! 
T en ianken Tag hatte ick ichonft eenen 

mulinigen Jeschmaek von mindestens 
finfbandert Heringgkraft im Munde ——— 

na, denke iek, dagegen hilft een Stücksken s 

Schocklade, Tsn wirst Stollwetken each. 
’nial wat zukommen lassen! Aber so« 
oille iek ooch an det Ting ziehe tin ziehe, ; 
der olle Stockwerk iiebt iiifcht’raus! Nnj 
merke iet sofort« daß die innerliche Me-! 
chanik kaput is und jebe iani deieheidens 
in den Laden «rin, unt niit dein Manns 
een paar Töne tu reden. Raum kriegti 
er mir vor die Sagen, so schreit er schonit:' 
Machen Sie, daß Sie ’ranskontnien! —? 
Jan-all, sage ick, det eben wollte ick ih-: 
nen sagen ihr kleener Stollwerk das 
draußen foeit teene Echocklade nich ob 

jleich er von niich nen Jiickel seschluckn 
hat. «-—- War sagen Eie, ichreit ers 
nn, der Apparat punktionirt wie Frei 
Not-inalnhr; Sie werd’n man nischt « 

«rinseschniissen hab«n! —- Hat man for; 
so ne Verleurndung Worte, meine Hei-: 
ren«.-—-—Vors.: Sie sollen nur rn· viel 
Worte gemacht haben. Um Sie zu beru- 

higen, bat der Zeuge vor then Augen 
ein Geldstück in den Apparat geworfen 
nnd derselbe hat fanktionirt. Es geht 
daraus hervor, daß Sie überhaupt nichts 
hineingeworfen haben. singeli Nu 
schlag tfener lang hin. Merken Se denn? 
nich Herr Pråsedend, defi dat een fauler! 
Zauber, son Knitf von Bellinachini n 
ig? AllemaL wenn er nen Nirkel tin- 

schmeißt looft die Schockladr. Tet· 
Ding hat nehmlich rrnee doppelte Boden, 
nff die eene die Schocklade, un nff die« 
andere die isonfertgsoha Schmeißt nn 

ifener in det Schwinden-Loch so stillt 
et uff die isonseetoiohm so kriege iik ooch 
keene Schocklade nich! Det is der Mitin- 
piy non die innere Mechanik-—dadrntn 
war ick so wiethig!-—Vors.: Taxn hat- 
ten Sie gar keine Veranlassung« Urn 
Sie zu beruhigen, hat Ihnen der Ver- 
kaufer sogar das Stück Chokolnde schen- 
ken wollen. Aber Sie verlangten statt 
dessen zwei Minnen-Sie schienen es 
also ans etwas ganz Anderes abgesehen 
zu haben!—Angekl.: Nicht in’t Jeringstel 
--—Aber der Apptit uff den kleenen Stoll- «- 
iverk war mir ver-sangen nn ick oerlangtes 
für mein jutes Geld een Paar Versnin 
gnnggwnrtzeln Det beruhigt die Ner- 
oen! Er gab sie nathierlich nich, aber ick 
alo ’ne Seele von Mensch niill ihtn die 
innere Mechanik von det Ding iratio un 

franeo erklären. sc sehe also janz sach- i 
»teken an den Kleenen ran« da sieht er mir 

hinterlingc eenen Wirst-dich nn ick tippe 
Init die rechte Borderpsote direkter-rang 

Jin den Glas, det alles kracht. krei 
jWochen konnte ick nich arbeeten, aber ick 
ne Seele non Mensch; non Schmerzen-: s 

Jgeld verlangt mein herze nischt. —So1 

i hat sich die Sache passirt, keen Haar an- 
lM 1 

Tie Belundigungen des Zeugen lon- 
ten siik den Angeliagten wesentlich belo- 
stend: jeder Zweifel an der Absicht einei- 
Sachbefchädigung scheint ausgeschlossen-. 
Außerdem bekundet der Zeuge, daß er 

von dem Angeklagten mit den gemeinste-e 
Schimpf-dorten überhäuft wurde 

»Nun, Sie müssen sich wieder einmal 
schön benommen haben!« sagte dee Vor- 
siyende zu dem schon oft vorbeftkqften 
Angeklagten 

»We« kann ick dafer, wenn der Mann 
an ihres-mäßige Selbsteinlchäpung leidet? 
erwiderte L. schselznckend »Mit kann 
Keeaer leicht deleidigen——ick bin ’ne Seele 
von Menschl«4— 

Die enbiste Seele wurde durch Rich- 
terspruch auf « Tage der irdischen Welt 
entrückt- 

Gelungenekift 
Reisender (dee fein gewohntes Plän- 

ches in der Ese des Eisenbahn- 
eonpos seiest findetlt »he, Landsmann, 
wohin reisen denn Sie7« — Sie-gl- 
» Nach pelzliechenl «-Reiiendn: , Mich 

sehtan II da« müßt Ihr in die 
itte Weil-«—Giesl Ueinen steh 

sei-la d): »I le—dees hak i« net 

g·—« YOU 

l est-W-. 

f Paifende Genugtbuung. 
»Mein Herr, Sie haben soeben mei- 

nen Hund auf den Fuß getreten-—Sie 
müssen mir Genugtbuang geben!«-— 
,Mit dem größten Vergnügen! Kommen 

Sie nur mit bis zum nächsten Schweine- 
Jnieyger——ich kaufe dort dem Hunde eine 

; Leberniurst!« 
s . 

: O 

; Kleiues Mißverfsifänbnißzf 
l 
i Reisender fnachdent einer Dame un- 

Fwobl gewordesi): »Bist wohl Jannnd 
Izufällig etwas Riechendeg bei sich?« 

Handwerksbursche (sibüchtern): »Ist 
vielleicht ein Stück Linilpurger gefällig?« 

II O 
O 

Schwerer Beruf. 

,.Wer’s doch auch so gut hätte, wic 
35-ie, Herr Baron, und den ganzen Tag 
snichtö zu thun branchtel«s——s»Nichtø Fu 
tthun? Lächerlichl Muß täglich eine sie- 
Fbenköpftge Dienerfchnft belchäftiqen!« 

I . 

i 
c 
! 

O 

Bebnrrlich 

Hausberr Der einen zubringlichen 
Hunsirer wiederholt vergeblich aufgefor- 
dert hat, das Haus zu verlassen): »Jo- 
hann, kommen Sie ’mal heraufund wer- 

fen Sie diesen unverschämten Menschen 
bitinus!« » 

Hnusirer: »Bis er kommt, könnten 
Ze aber doch anichnu’n meine Wnnr’!« 

O I 
s 

tin-»in 
,,Mül1er, Ihre Arbeit beweist, baß. 

Sie niebr Vorbildung zum Schuster alsJ 
runt Schriftsteller haben. Was für ei:’ 
nen Stiefel Sie schreiben-, das ist groß-. 4 
artig und alle Augenblicke machen Sie ei- 
nen Absatz-- 

I . 

Aue- dem ,,Ariiona:.slicker«.i 

Abweisungs Man hat uns von einer 

Seite, die wir vorlänsig nicht näher be- 
zeichnen wallen, 25 Dollarg nnd ein Faß 
Essig angeboten, wenn wir den Lebens- 
lauf jenes Mannesv veröffentlichen wür- 
den, welcher sieben-Häuser von uns entsernt 
wohnt und begannen hat, eine Wochen-. g 
zeitung herauszugeben, die dem unver-! 
gleichlichen »Mein-« Konkurrenz machen 
soll. Obwohl mir nun recht gut wissen, : 
daß der erwähnte Mann ein Bignrniit, : 

Pferdedieb, Mordbrenner nnd entsprun- F 
gener Zuchthäugler ist, weisen wir dassZ 
Aniinnen, dies zu veröfseittlichest, den- 
noch mit isntrüstung zurück, denn wir 
wissen« was wir einem Kollegen schuldig; 
sind. Zwischen den Redakteur-en des: 
Westens wird ohnedies viel zu sedr ntit 
Schnin hin- nnd her-geworfen Die 
Nentienien scheinen zu vergessen, was 

sie itzt-er Stellung schuldig sind. Wenn 
z. B. einer unserer Aerrte durch Nach- 
täiiigleit oder Unkenntnisr einen vPatien; H 
ten tödtet, io sind seine Kollegen stetsl 
bereit, ihn sreiznschwören; macht aber 
einer unserer Redakteure einmal eine 
kleine Erholungsreije, dann schwören 
seine sämmtlichen Kollegen sogleich, daß 
er im Gefängniß iidr. Das muss an- 

ders werden. Der Geist der Brüderlich- 
ieit sollte stärker-, der Berusgswlr ein 
höherer sein. Und darum sagen wir 

noch einmal: obgleich wir seit überzeugt 
sind, daß jener kahlkbpsige, schiesbeinige, 
scheeläugige Jdiøt«. welcher sich Redakteur 
des alten Zeitungseinsallenden Aus-nasch- 
lnmpens am anderen Ende der Straße 
nennt, auf Lebenszeit ins Staats-gefang- 
sängniß gesperrt werden sollte, werden 
wir sein curiculuw Vitse doch nicht 
berüsientlichem denn die Kallegialitat 
gehtund über allez.——Man kann uns 

nicht bestechen, und die Versucher mögen 
ihre 25 Dallars und ihr Faß Pflaumen- 
essig behalten 

i 
I 
! 
i 

! 

-!«u. its-up ein«-I 

Neu-er Zaloon 

Staußå Gr0tz. 
(süllek·· alter PlatzJ 

pas beste Hier an Zupf. 

Ae reitst- UMM, seist In Bis-M 
III Wicht cis-mu- 

Ieden Vormittag doti- 
kater freiiunch. « 

WM. CONOW, Sr., 
Des-»Is- 

Hgüch senschmied. 

. Gewehr-e 

IPistrlny 

Artikel 

für 

Fig-n 
Unmut-u 

u. f. Ip. 

I e p a r u t u r e n 
werden sokgiättig und zu niedrigen Prei- 

sen gemach-.—Neelle Bedienung 
ist mein Mem-. 

Wie II spare sit-» II. 2.n.3. 
Sprecht bei mir vor! 

Wm. Conow, Sr. 

Rand, McNally & Co.’s 

iNeuer Familien-Atlas 
L « 

-:- der-Welt -:- 

i 
per ztlaø enthält 331 Heilun— 

l 
ldarunter ltsfSeitenffniit .ltarien, deren W Boppelfeiien sind; liii Zeiten Isi- 

bellcn, geschichtliche Artikel, Beidnktbiingem fialifliiche Tabellen, Bildci 
n. Jlluftrationen iisiv mit einein Origverieichnifi nach Stank-it 

In bese, see-use im- dllllslte sola- eesee Güte is des gee. Staate-.- Z 

YDer einzige Atlas, der in Amerika jemals in deutscher gnprip 
« die lieraiiøgegisbensworden ist. 

Dollwzåiylung v. I. 1890. 

Tesif Atlas enthält an W Zeilen inelir learn-n, als irgend ein aiideicci fin- einen 

to mäßigen Brei-z crliältlichea Vuchz einzeln, ini Kleinhandel iielanfL 
würden sie über 50 Dollars kosten. 

:I'«Jiand, Medllalln ex- lCa liaden das Material iiir diese-n «.«l:la:i iniamxnenqstia 
gen iiiiv sie Karten qraviri Zie lind als vie einierilaniiitie Ante-time iii geaqraphischen 
slinblilatioiien anerkannt nnd gelten nicht Rat-en Lieraii5. als aile anderen Kasten Fe- 
laqizliäiiler iiisaininengenonimen. 

Rai-ten. 

Karten der Welt niii den Isidiheileti in oeiichieveiieii Farben. 
Karten der lfidtheile niit den verschiedenen «5iatiieii, liniieettinnieiin Plaiiiiireiiliui 

nnd Eltepiiblilen in verschiedenen Farben. 
Rai-ten der verschieden Staaten inii iiiree politischen Wintheilnnq -ani den Karten 

der Staaten der ainetilanischen Union. der thiitlieilniia in isoiiiiiies »in verschiedenen Fai- 
lten ersichtlich gemacht und allen Stadien, Ortschaften Fällen« vlkoiiaintern nnd lsiieii 
bahnnationeii, Flüssen, Rachen· Gebirgen nnd Bergen. Jnielin isiietibalnieii nnd lkeina 
len« toweii der Maßttab der Karte esz dem denen Nranriii nnr iirinier erinaglicht, daiaesirlli 
und benannt. 

ists-Der große Maßstab, in welchem die ziaeien entivotten nnd, ins von itiiien mit 
iiirn Toppelieiteii ein) nnd die leichten Farben, welche wir besinne-m werden unvergleichlich 
mehr befriedigen. als-i die Karten iii lleinen Maß-laben mii ltartisii Farben die iinihiven 
dig tiiigeiiaii nnd oft laiint leierlich lind, nnd denen man io oft in aneierin Büchern bi- 
gegner. 

Wir machen beianders ani« die ausgezeichneten Knrten uon 

Institut-, keceeeeelstsssus III set Ist-est 
aufmerksam Die Ist-Seiten starke von Deutschland nnd die l Zeiten narie von cenei 
reich-Ungarn haben wir besonders lilr d:i-ien Atlas eiittvoiien nnd graviri nnd sit III Ilsk 
Ist-her is Des- erlchieiieii. Sie reptaieiiiiren allein einen Kollenanfwand von vielen tan 
ieiiv Tallats und lind in Midni- desz :l)laizt"tab«z, Nenaiiigleit des lsinnt-um« Pontia-idealen 
n nd isiiie Der Angiühriiiia IMMOIM sit Iksiks Lsklks Ikk beides LIIIM dir Finale 
aujieislialb oon llsiiropa anlegt wurden 

III-»Das illiich eiithalt die Bilder nnd aetsräiiaie bioaiapliiiciie Stille-i allii llnters 
zeichnet der Unabhaiiqtgleiis Istllaiiina 

Präsidenten der Ver. Staaten. 

Let Atlas entdittt autgeietchnete Bilder aller Präsidenten der Bei-. Staaten, ioivie 
eine Tabelle ihrer Minittrrien 

Geschichte aller Staaten der Union- 
Taa Buch entdali eine luiie ndeeiichtliche Stute jedes einzelnen Staates und Terii 

tarintna der Union, welche die Iooagraadir. dat- tlintm und die Geschichte dea Staates 
ader Territatiunia in gedrängten aber iibeeiichtlicher Weite behandelt nnd ieine Bei-alle- 
rung lnach der Volkstabliiiig aan th nitd den beiden vorhergehenden Volkstäblnnnen 
angie t. 

Geschichte dei« politiichen Parteien in den Ver. Staaten- 

« 
liin Artikel vlaii 15 Seiten giebt eine lnrte aber umfassende und bachst interessante 

Geschichte der Entwickelung bet politischen Parteien in den Ver- Staaten naii der Unab- 
hängigkeitaslfrtlärung bis inr Gegenwart 

Tabellen. « 

Der Atlas enthält 22 Tabellen. »Sie »und alle talaeitt und der Ge enitand, welchen 
Sie vergleichen-eile dedandetn, iit in ia nbetnibtliidee nnd einiaedei Wes e llae gemacht. 
das ein sind, welches leten lanit. itii Stande in, ibn tu verstehen- 
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l Die öchften Gebäude der Welt. 
2. Die laggen der Haupt-Nationen dek Welt. 
H. Die Ausbeute an ital-le in den Veteinigten Staaten naeb Iantieii nnd Weith. 

U. Die Ausbeute an Baumwolle in den Vereinigteit Staaten nach Ballen und dein Wettbe. 
5. Die lkiienbabnen int Betriebe in den Vettlnigteii Staaten von ltlstl bitt litt-It 
C. Der ja rliibe Citenbabnbau in Meilen. 
7. Die lkifenbahnen in iedetn Staate iti Meilen. 
ti. Die Anzahl aaii Eilenbabntneilen tiit te ill- Quadratineileii iti iedein Staate-. 
li. Ausbeute an kltabeilen in den Vereinigten Staaten. 

M. Ausbeute an Stahl ttt den Vereinigten Staaten. :- 

ll. Die des Leiena und Schreibens Unlnndigen in jedem Staat und cerrttaiinni ; ibte tin 
kahl und das Verhältnis tut Besteuerung 

12. Die verschiedenen religiösen ibllaubenabeteiintnitje in den Vereinigten Staaten, mit 
ilngabe der Inzabl aan Kirchen, ileienetn nnd Mit liebern. 

Ill. Ase-et litchiipette Angabe dee Bevölkerung und des « 

lächentnbaltea der Hauutlander 
e t. 

lit. Getreideslkeiea in den Bereinigten Staaten und den Hauptlåndern dei- Welt. 
lö. Das Ver ältnis dee Geschlechter in der Bevölkerung der Hauptlandee dei- Welt. 
is· Die Beet eilung der christlichen litlaiibeiiasetenntniiie in der Welt- 
l7. Die Ausbeute an Queilsilber. 

« 

IS. Die Vertheilung des lUtundbefisei in Grasbtitannieik 
ill. Die Ausbeute an ital-le in den Handtlllndetn der Weit. 
M. Die Bevölkerung der Vereinigten Staaten van 1780 bis IM· 
2l. Tieskövblletung der Vereintgten Staaten, nach Staaten und lernt-rieth iiie Fabre 

l 
N. tsie Indiana-Bevölkerung der tleteinigten Staaten. 

Alle Lande- dek Welt. 

Mai Buch giebt die geageafblltbe Lage aller Landee der tileli an. 

Regierung-formen 
Tet Atlas beschreibt die Regierung-sonnen dei Beeetntgten Staaten und all-i equ- 

dec der Welt von Irgend welcher Bedeutung; ·t«eet"an"ungen, geiesgeltende Löwen Staats 
aberhattptek, deren Gehalt, te» te. 

T—euttchtaitv. sent-mich Ungarn nnd vie Schau-n nnd tn meisteehaltet Welle ui ne 
lattdeten Aettteln ans der Feder des bekannten ke. W. Wol behandelt. 

Veschteibungen nnd Jtllttftrattanetx 
Tet stlaa enthält time Elelcheetdungeth wetche mit anggezelehneteit Bitt let-unten 

tttnstettt lind, von Alaska, Ietzt-na, Wulst-« tlattjotnten singt-tritt, states-, attlc det 
Stadt New York, Patie, Nani, Wien, tun-. 

Letzoetzeichntft. 
ket Atlas enthält das nenette cetevee elannß der Veteiingten Staaten in ais-.- no 

tninnen, beten s eine Seite einnehmen und Itt ei Stdn-W Zeiten mit sttamea von Städte-« 
Ortschaften, töeiektt, Posttttntetw C keitttatianen n. l. ev» bilden. Kein anderer, an 
nähernd to billiög ekhöltltche Atlas te t niehc ale 50,000 Zeilen- 

Die Bev lkeenngen itnd na der Votkezätslung von IM lüe die Staaten, Städte 
»und Octtchettten angegeben nnd ermöglichen etite Betrachtung des tnehe oder sentgee ca« 

Hafen Ansachleni ver Bevdlkerttng in jedem eintelnen Staate oder lemtoeinm, sowie im 
: ganzen Lande« 
) Mitteln eines Systeme von Ihkützungen ltekt matt aus« den ersten Blick, ab eine 

Ostia-alt det- Sty dee tiattntnsVeewaltith etn Po tamt, oder eine Eisenbahn oder tse 
peeß-Stattoit ift. 

I GrößeundPrets. 
kei Neue zainttieikstlaa det- Welt« ift etn großer Band von Vol Seiten. 

Geist an einem ausgezeichneten, ttle dtelett zsamt betont-et- oerleett ten Papier eben-c 
nnd in iolidei nnd elchmackpottee Weite, ni t einein eetchen wol-de atti oent Um chlage, 
eingebunden nnd to ei 

Im besten englifchen setmvemdetnvandes mit 
Colvdrmtv mer Qtz.75. 

Die Größe des geschlossenen Bandes til M bei ltpl Zoll; geöffnet 
M bet 23 Zott- l 

J. P. WINDOLPH, 
Grand Island, .... Nebraska, 

—Isui für-—- 

HALL, HOWARD, MERRICK und SHERMAN Counties. 


